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Deutſchland und Jtalien
ende Ereigniß der vergangenen Woche war derBiſch e r ſeemchen Miniſterpräſidenten Crispi in Friedrichs

ruh Ueberraſchend genug kam die erſte Meldung deſſelben
als ſie in einem franzöſiſchen Blatte auftauchte wurde ſie viel
fach bezweifelt indeſſen der Jnſtinkt der Furcht und des Haſſes
hatte richtig geſehen Sobald die Thatſache feſtſtand warkein Zweifel mehr möglich daß dieſe Miniſterzuſammenkunft

von Voher politiſcher Bedeutung ſei und wer immer an der
Störung des europäiſchen Friedens ein Intereſſe hat beeilte
ſich das Ereigniß in ſeinem Sinne auszubeuten Jn dem
wiederum richtigen Jnſtinkt daß die perſönliche Begegnung der
leitenden Staatsmänner von Deutſchland und Italien feinen
anderen Zweck verfolgen könne als neue Bürgſchaften für die
dauernde Befriedung unſeres Welttheiles zu ſchaffen ver
einten ſich die kriegsluſtigen Fanatiker in Oſt und Weſt um
möglichſt falſche Nachrichten über die friedrichsruher Zu
ſammenkunft zu verbreiten Bald ſollte die römiſche Frage
bald die Balkankriſis den Anlaß zu derſelben geboten haben
Man hoffte dadurch die Beziehungen Deutſchlands und

einerſeits zum Papſtthum andererſeits zu Rußland
u trüben

Indeſſen diesmal haben die Lügen wirklich kurze Beine ge
habt Schnell wie die Fluth der Kombinationen über die
Unterredungen von Crispi und Fürſt Bismarck entſtand iſt
ſie auch ſpurlos zerronnen Die beiden betheiligten Staats
männer haben ſich über ihre Verhandlungen mit einer Offen
heit und Uebereinſtimmung ausgeſprochen welche jeden Zweifel
an der Thatſache erſticken müſſen daß im Sachſenwalde nichts
geſonnen und geſponnen iſt als die dauernde Befeſtigung des
europäiſchen Friedens durch den dauernden Einklang der deutſchen
und italieniſchen Geſammtintereſſen im Verein mit den Intereſſen
des öſterreichiſchungariſchen Kaiſerreichs Herr Crispi hat
ſich in dieſem Sinne gegen einen Mitarbeiter der Frankfurter
Zeitung, Fürſt Bismarck durch einen hochoffiziöſen Artikel
der Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung vernehmen laſſen
Nicht um die römiſche und nicht um die bulgariſche Frage hat
es ſich gehandelt ſondern um die alle einzelnen Fragen be
herrſchende Frage des europäiſchen Friedens um die möglichſte
Verhinderung eines Krieges und im Falle einer traurigen
Nothwendigkeit um die gemeinſame Abwehr Dieſe
Aufgabe iſt, ſo ſchreibt das offiziöſe Hauptblatt von Berlin
keiner ſchwebenden Detailfrage untergeordnet ſie iſt auch nicht

der Ausfluß vorübergehender perſönlicher Stimmungen ſondern
das Ergebniß der Geſammtintereſſen beider Völker welche ge
willt ſind nach Wiederherſtellung ihrer nationalen Einheit ſich
der Pflege der damit errungenen Güter zu widmen Das
iſt klar und unzweideutig und wohl darf man ſagen daß eine
willkommenere Botſchaft dem friedendürſtenden Europa nicht
werden konnte

Stehen Deutſchland Jtalien und OeſterreichUngarn dauernd
Schulter an Schulter den Frieden zu ſichern und den Friedens
ſtörer zu ſtrafen dann haben die franzöſiſchen und ruſſiſchen
Kriegshetzer endgiltig ihr Spiel verloren Die Uebermacht iſt
daun ſchon an und für ſich ſo ſtark auf ſeiten des Friedens
daß ein franzöſiſchruſſiſches Bündniß von vornherein lahm
gelegt wäre ſie wächſt aber noch dadurch daß England in
ſigm Falle ſei es nun in ſchwächerer oder ſtärkerer Stellung
ich den

Der gewaſchene Bageſtolz
Zu Venedig in der Stadt lebte ein alter Hageſtolz Der

war ſehr reich und ſehr borſtig und ſehr alt Reich war er
erſtens weil ſein Urgroßvater mit Beſen und Körben ge
handelt und geſpart hatte zweitens weil ſein Großvater die
Fiſcherei betrieben und geſpart hatte und drittens weil ſeinVater auf großen Schiſen einen Welthandel geführt und ge

ſpart hatte Borſtig war er weil er ſich weder die Nägel
ſchnitt noch die Haare noch den Bart noch die Börſtlein die
ihm auf dem Geſicht wuchſen Alt war er weil jeder Hage
ſtolz alt iſt und wäre er auch erſt in ven Dreißigern Wer
ich einmal im Ernſte vornehmen kann auf die liebe Weiblich
eit zu verzichten der muß ein eisgraues Herz haben dem muß

das Blut in den Adern gefroren ſein wie im Januar das
Waſſer im Brunnenrohr Das Weib kann die Jungen alt
machen und die Alten jung Manchem Greiſe ſind die Lebens
geiſter wieder erwacht blos durch den Zorn den ſein Weib in
ihm entfacht hatte Der Hageſtolz iſt eine Mißgeburt durch
ſich ſelbſt erzeugt und gebören weder Fleiſch noch Fiſch eine
verſteinerte Zeitloſe ein Sommer mit Eiszapfen ein Winter
mit Thau aus Naſe und Mund keine Thräne im Auge kein
Funken im Herzen Am jüngſten Tage wenn die Männer ge
rufen werden kann er ſich nicht melden und wenn die Weiber
gerufen werden kann er ſich auch nicht melden er gehört
weder zu den einen noch zu den anderen muß froh ſein wenn
er ſich wieder darf guflöſen in eitel Erde während die übrigen
ein neues Leben weiter tanzen können

Unſer Hageſtolz in Venedig hätte freilich erſt von ſeinem
Vater her der allerlei zuſammengekauft einen ſo ſchönen
Namen gehabt der wohl werth eine Nachkommenſchaft zu
ſcmücken Baron Eſtünel Damit hätte ſich ein Dutzend
Generationen glänzend durch die Welt geprahlt Der Baron

Soeben hat Roſegger unter dem Titel Allerhand Leuteden Band ſeiner geſammelten Schriflen bei 4 Harleben in
Wien erſcheinen laſſen Dieſer Band enthält eine Sammlung
gehe und kleinerer Aufſätze die zerſtreut früher ſchon in

eitſchriften und ſonſt wo gedruckt in dieſer Zuſammenſtellung
nunmehr einen Blumenkranz von ſellener Friſche und Vieblich

t n v ren rn Kranze entnommenwerden wir im Einverſtändniß mit dem Verfaſſer ihr einezweite bald folgen laſſen Verfaſſer ihr eine

Schützern des Friedens anſchließen wird Der Beſuch

ſichtigte ob die verrottete Wirthſchaft wohl noch immer ihren

Halle a d Saale Sonntag den 9 Oktober
Crispi s in Friedrichsruh iſt ſo zu einem ſchweren zu einem
ſchwerſten Schlage für alle die geworden welche im Trüben
zu fiſchen gedenken und in ſolchem Sinne ſind die Schmähungen
wohlverdient mit denen die franzöſiſche Chauviniſten und
die ruſſiſche Panſlaviſtenpreſſe den italieniſchen Staatsmaun
überſchütten

Uns Dentſche aber kann es nur mit der höchſten Genug
thuung erfüllen daß die Bande zwiſchen der edlen italieniſchen
Nation und unſerem Volke ſo eng und feſt geſchürz ſind wie
ſelten oder nie vorher Jn ſo vielem gleichen ſich die deutſchen
und italieniſchen Geſchicke fo ähnliche Bahnen ſind die beiden
Völker in dieſem Jahrhundert gewandelt daß ſie im engſten
Sinne des Wortes als Schweſternationen erſcheinen Gleich
wohl wurde ihr gutes Einvernehmen auch nachdem beide zur
nationalen Einheit gelangt waren häufiger und ſchwerer ge
trübt als erfreulich und vielleicht auch nothwendig war faſt
hätten ſich ſelbſt ihre Schwerter zu der verhängnißvollſten
Stunde der modernen Geſchichte im Hochfommer von 1870
gekreuzt und knapp wurde dies Aeußerſte verhütet mit in
erſter Reihe durch denſelben Staatsmann der jetzt in Fried
richsruh mit dem deutſchen Reichskanzler verhandelt hat Von
nun an aber dürfen wir hoffen daß kein Schatten mehr
zwiſchen Deutſchland und Italien fällt und daß beide Völker
indem ſie vereint mit OeſterreichUngarn dem europäiſchen
Frieden ein ſchützendes Dach errichten nur noch in edlem
Wetteifer um die höchſten Güter der menſchlichen Geſittung
ringen werden

Politiſche Neberſicht
Da jetzt von ſo vielen Seiten die Friedensſchalmeien ge

blaſen werden darf auch Frankreich nicht zurückſtehen von
dort erfolgt heute eine friedliche Kundgebung Bei einem
in Digne ſtattgehabten Banket hielt nämlich Miniſter
Spuller eine Rede in welcher er hervorhob die Führung
der Regierung durch den Präſidenten Grévy könne als eine
Bürgſchaft für die Sicherheit Frankreichs und für die Politik
des Friedens gelten Der Redner forderte die Anweſenden
auf ſich einer Politik anzuſchließen welche bezwecke in der
Republik eine Ausſöhnung aller Republikaner überhaupt aller
Franzoſen herbeizuführen Wohl damit dieſer Nachricht nicht
gleich ein zu bedeutendes Gewicht beigemeſſen werde bringt
Figaro den angeblich verbürgten Wortlaut eines Toaſtes auf

Frankreich ausgebracht von dem Großfürſten Nikolaus
Michailowitſch bei einem Abſchiedsbanket an Bord des
franzöſiſchen Steamers Uruguay auf welchem der Großfürſt
die Fahrt von Teneriffa nach Dünkirchen gemacht hatte
Hiernach hätte der Großfürſt geſagt Frankreich thue wohl
daran die Revanche vorzubereiten es bekunde auch große Ver
ſtändigkeit indem es durch fortgeſetzte Chikanen der Nachbarn
ſich nicht aufregen laſſe Frankreich möge fortfahren ſeine
Rüſtungen vorzubereiten und zu kompletiren ſowie aus ſeinen
Soldaten Helden nach der Art derjenigen zu machen deren
große Thaten die Geſchichte verewigt hat Rußland ſeinerſeits
bleibe nicht unthätig es arbeite namentlich daran den deutſchen
Einfluß zu zerſtören Unſere ganze Familie das möge man
wiſſen, äußerte der Großfürſt liebt Frankreich Alle An
ſtrengungen des Czaren bezwecken immer mehr den deutſchen
Einfluß zu vermindern der früher unter unſeren Würden
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ausſchließlich aus Perſönlichkeiten beſtehen welche Frankreich
lieben Bis dahin ich wiederhole es möge Frankreichnicht aufregen laſſen denn augenblicklich würde es ſchwierig t

im Falle eines Krieges unſere effektive Allianz zu erlangen
aber bald werden alle Hinderniſſe beſeitigt ſein und ich werde
im Falle des Krieges der erſte ſein um in die Reihen der
franzöſiſchen Armee einzutreten welche ich von ganzem Herzen
liebe Mein Beiſpiel davon ſeien Sie überzeugt werden zahl
reiche Ruſſen nachahmen Wohlbemerkt ſoll der Großfürſt
dieſes Verſprechen in die franzöſiſche Armee einzutreten am
Schluß eines trefflichen Mahles gegeben haben Mehrere andere
Blätter bringen übrigens ziemlich gleichlautende Verſionen
dieſes ſonderbaren Toaſtes Offiziös wird die Abreiſe des
Kriegsminiſters nach der Oſtgrenze dementirt Der Bot

T Herbette wird am Montag nach Berlin zurück
reiſen

Der italieniſche Miniſterpräſident Crispi iſt am Freitag
nachmittag in Rom wieder eingetroffen Dem Moniteur
de Rome nach veranſtalteten die Antiklerikalen in Rom am
letzten Sonntag eine Demonſtration gegen das Projekt der
Ausſöhnung zwiſchen Vatikan und Quirinal Ein lärmender
Volkshaufe zog vor das Miniſterinm des Jnnern und rief Nieder
mit dem Papſt nieder mit dem Vatikan Die Tumultuanten
wurden von der Polizei zerſtreut und einige Rädelsführer
arretirt Der Papſt hat nunmehr eine Kommiſſion von
Kardinälen ernannt die ſich mit den letzten Vorbereitungen
und Anordnungen zu dem Prieſterjubiläum zu befaſſen hat
zugleich hat er Befehl ertheilt daß eine Anzahl Miniatur
porträts von ihm angefertigt werden die für die Souveräne
welche ihm Jubiläumsgaben überreichen ließen beſtimmt ſind

Aus London berichtet man von einer neuerlichen großen
liberalen Kundgebung welche am Mittwoch in Jpswich ſtatt
fand Lord Roſebery hielt die Hauptrede deren aus
ſchließliches Thema die gegenwärtigen Zuſtände in Jrland
bildeten Er ſagte es handle ſich jetzt nicht um die Frage
welches die beſte Regierungsform für Jxland ſei ſondern ob
Jrland überhaupt eine Regierung haben ſolle welche dieſen
Namen verdiene Die Mißwirthſchaft der gegenwärtigen Re
gierung in Jrland habe Groll Haß Gewaltthaten und Rache
begierden erzeugt und thatſächlich zu einem Bürgerkriege ge
führt Jrlands Volksvertreter würden mit Verachtung beſtraft
die Redefreiheit die Preßfreiheit und das freie Verſammlungs
recht jene Pfeiler der engliſchen Freiheiten würden mit Füßen
getreten Das ſei vermuthlich der Anfang der verheißenen
20 Jahre entſchloſſener Regierung Dieſe Regierungsweiſe
würde jedoch nicht 20 Monate dauern Die modernen eng
liſchen Cromwells ſeien etwas verwäſſert und nichts weiter als
Dilettanten Ueberdies könnten die Freiheiten Jrlands nicht
ohne Gefahr für die engliſche Freiheit vernichtet werden Schon
nehme die londoner Polizei Hausſuchungen vor bei Leuten
welche politiſchen Verſammlungen beiwohnten in denen die
Politik der Regierung angegriffen werde England ſei vormals
kräftig für die Freiheiten der Völker des Feſtlandes eingetreten
möge das britiſche Volk jetzt ſeine Stimme zugunſten der Er
haltung ſeiner eigenen Freiheiten erheben

Nach einer heute vorliegenden Meldung aus Dublin
wurde auch der Prozeß gegen Brien welcher wegen des
gleichen Deliktes wie der Lord Major Sullivan angeklagt iſt

trägern ſehr groß war Aber bald wird unſere Regierung

hatte zwei alte Diener davon ſtand einer an der Pforte des
alten Patrizierpalaſtes der andere im dunklen gothiſchen Vor
gemach von Seiner Gnaden Auf den Möbeln Prunk und
Schmuckkäſten mit Silber und Elfenbein reich beſetzt in den
indiſchen Teppichen und chineſiſchen Seiden niſtete der Staub
und ſo oft der Wind an den Fenſtergardinen rüttelte wirbelte
eine Staubwolke durch das Zimmer und die Fliegen und
Motten irrten auf den Mahagoniſchränken dahin wie ver
irrte Kameele in der Wüſte Sahara Die Pracht die in der
fürſtlichen Wohnung angehäuft war roch nach Moder und
der ganze Mann nein Menſch nein Baron nein Hageſtolz
verbreitete wenn er einmal ins Freie ging um ſich einen
athemhemmenden Modergeruch Das Alter dieſes Weſens war
nicht beſtimmbar von den Schickſalen ſeiner Jugend wußte
man nichts als daß es früh ſeine Verwandten verloren hatte
daß es dann eine Zeit lang an der Welttafel mit ſieben Löffeln
auf einmal gegeſſen ſich dann in einer langen Krankheit er
brochen hatte und ſeither ſtumpfſinnig weiter athmete nicht
anders als wäre es mit einem Spinnengewebe umhüllt Wie
rührend wenn unter dieſem grauen Schleier ſtill ein Herz
geblutet hätte an der Wunde einer unglücklichen Liebel Aber
nichts dergleichen Trägheit Kälte und Unſauberkeit waren die
Eigenſchaften die unter dem Namen Eſtime von ehrlichen
Leuten bedauert von Boshaften verhöhnt von Wichten noch
berochen wurden

Das einzige wirkliche Lebenszeichen das der Baron von ſich
gab war zur Hochſommerszeit eine Reiſe nach Kärnten die er
alljährlich unternahm Dort beſaß er Güter welche er be

ruhigen Gang habe ob die Schlöſſer die zu Rumpelkammern
eworden waren noch ihr gutes Dach hätten daß nicht etwa
degen hineinträufle auf die morſchende Täfelung früherer

Prunkgemächer

Da es auf dieſer Reiſe ein paarmal paſſirt war daß man
in Gaſthäuſern und Poſtkutſchen ſeinen Diener für den Herrnund ihn ſelbſt für einen abſonderlichen Kauz gehalten hatte

wie hohe Herren manchmal ſich mit ſolchen abzugeben und
Staat zu machen belieben ſo hatte er den Diener abgedankt
und war als Herr und Diener in einer Perſon gereiſt Was
ihm Angenehmes unterwegs paſſirte das that er dem Herrn
zuigute das Mißliche ſchob er auf den Dieuer Verlangie auf

bis nach der Entſcheidung über die Appellation des Staats

ein ſchneidiger Lohnburſche verſetzte Euer Gnaden einen
ſolchen Schlingel von einem Diener ſoll man prügeln Er
thut ja gar nichts

Darum habe ich ihn auch verjagt, antwortete der Baron
und verkroch ſich wieder hinter ſeine Borſten

Sein Landgut Aſang hatte einen neuen Verwalter Als
bei dieſem der Baron eintrat wollte der Verwalter ihm einen
Groſchen ſchenken Der Baron nahm i nicht ſondern
ſagte er ſei der Beſitzer Baron Eſtime Hierauf woilte ihn
der Verwalter zur Thür hinauswerfen Der Baron berief
ſich auf einen alten anweſenden Knecht Kann nichts ſagen
gab dieſer an unſer gnädiger Herr hat wohl Haar am
Backen und Nacken an Kinn und Stirn aber auf den

Wangen hat er keine ßNarr ſchrie der Baron Haare können ja wachſen
Jſt alles eins, ſagte der Knecht ich will unſeres gnädigen

Herrn wegen keine leichtſinnige Zeugenſchaft abgeben und ich
e z reden wann ich dieſem Mann ins Geſicht ge
ehen hab

Dem Baron blieb nichts übrig als ſich die Haare von den
Wangen raſiren zu laſſen worauf er denn richtig als der
gnädige Herr anerkannt worden iſt

Auf dein Gute Aſang lebte nun aber eine kernfeſte Wirth
ſchafterin Die wußte mit ihrem blitzenden Auge Leut und
Vieh in Zucht zu halten und wo das Auge legentlich
die helle Stimme etwa nicht langen wollten da griff ſie friſg
mit den Händen zu Alles hatte vor ihr eine heilſame Furcht
und doch fühlte ſich alles behaglich unter ihrer Herrſchaſt
Es gäbe ja überhaupt noch viel mehr bereitwillige de auf
der Welt wenn man es verſtünde Herr zu ſein Die Wirt
ſchafterin Frau Thereſe war zwar nur eine Frau aber ſie
wußte Herr zu ſein Sie war früher in einem Pfarrhof ge
weſen doch als der Pfarrer geſtorben kam die Wittwe auf
das Gut Aſang wo ſie nun ſchon der Jahre ſieben treu und
tüchtig waltete und das Erträgniß des Gutes in ſolchem
Maße hob daß es ſogar der eingeknöcherte Beſitzer merkte
Durch dieſen Umſtand fand ſich der Baron dewogen der
Wirtyſchafterin die ſieben mageren Jahre da ſie ihm gedient
möglichſt zu vergüten ſo verſchrieb er ihr aus ſeiner Vater
ſtadt Venedig einen feinen Spiegel der einen durch
brochenen Silberrahmen hatte und dieſer Silberrehmen

Herbergen der Hausknecht die bekruſteten Stiefel zu putzen ſo
chuguzte der Baxon Das thut mein Diener Bis einmal

war extra noch beſetzt mit ſieben wie Blutstropfen leuchtenden
Rubinen
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Bande verhaftet In den am 5 d in Ennis

kurators in dem Prozeß Sullivan vertagt Mit der in
Sache eingetretenen Wendung iſt die Lage der Regierung

eine a wierigere geworden namentlich wenn wie in
dieſem Falle formelle Momente dazu beitragen das richterliche
Verfahren zu erſchweren und zu hemmen Zur Keunzeichnunge der Bevölkerung Dublins herrſchenden Stimmung
trägt es bei daß wie die Morning Poſt berichtet am Tage

eine verſchärfte Kontrolle der Grenzgewäſſer erfolgen ſoll wo

für 246 Fahrzeuge beſtellt werden
Der bolivianiſche Präſident Caceres hat wie aus Lima

vom 7 d telegraphiſch gemeldet wird nach fruchtloſen Be
mühungen ein Kabinet zu bilden die Direktoren der einzelnen
Verwaltungsdepartements zu interimiſtiſchen Miniſtern er
nanntvorher in einer großen Bürgerverſammlung nachſtehende

Reſolution gefaßt worden war
Wir proteſtiren hiermit feierlich gegen den Angriff auf diereiheit e Keſe rlands der in dem Angriff auf die Per

onen unſeres ehrenwerthen Lordmayors und des Volks
vertreters Brien liegt bezeugen denſelben unſere Hochachtung
und werden den Vorſtand unſerer Gemeindevertretung am
Donnerstag 6 Okt auf dem Hofe des Gerichtsgebäudes oder
da wo die Gerichtsverhandlung ſtattfindet mit Schwert und
Szepter empfangen

Aus Killarney verlautet die Behörden hätten Nachricht er
n die Mondſcheinler von Kerry ſeien entſchloſſen im

ommenden Winter gegen die Verwalter von Farmen deren
frühere Eigenthümer exmittirt worden Mordverſuche zu orga
miſiren Dies ſoll beſonders auf dem Kenmarer Güterkomplex
zur Ausführung kommen Von der Polizei wird daher außer
ordentliche Wachſamkeit entfaltet Aus Krannhbridge Graf
ſchaft Clare wo unlängſt eine Schule niedergebrannt wurde
werden neue Ausſchreitungen gemeldet Das Wohnhaus eines
Farmers Namens Kitſon wurde dem Erdboden gleich gemacht
und der Eigenthümer und ſeine Familie wurden ſchrecklich
malträtirt Mit Hilfe Kitſons wurden 8 der

x der reerhandlungen in dem Prozeſſe gegen die der Ermordung derSe e les Wehlan angeklagten 8 Mondſcheinler wurde

auch der Kronzeuge Kallinan vernommen Derſelbe ſagte aus
daß er von Thomas Leary angegangen wurde ſich an einigen
Ueberfällen in dem Diſtrikt zu betheiligen ſowie daß der
Plan zum Angriff auf das Haus Sexton s zur Reife gelangte
nachdem Leary die Verdammung der Landdiebe Landlords
ſeitens Mr Dillon gehört hatte Zeuge ſchilderte das Zu
ſammentreffen der Mondſcheinler und deren Ueberfall von
Sexton s Haus wo ſie nach einem Kampfe mit der Polizei
welcher Kallinan den beabſichtigten Ueberfall verrathen hatte
verhaftet wurden Die Mondſcheinler waren faſt ſämmtlich
bewaffnet und Zeuge erklärte daß die Ermordung Sextons
erwogen wurde Jm Kreuzverhör gab der Zeuge zu für die
der Polizei gelieferte Jnformation Geld erhalten zu haben
Die Verhandlungen wurden wiederm vertagt

Die Nachrichten aus Spanien über militäriſche Rüſtungen
gegen Marokko ſtellen ſich als etwas übertrieben dar Den
Angaben des pariſer Temps zufolge hätte Miniſter Moret
erklärt die Regierung halte nur 3000 Mann auf der euro
äiſchen Seite der Straße von Gibraltar bereit um im Nothan damit die Beſatzungen von Ceuta Melilla Gomera und

der ChaffarinenJnſeln zu verſtärken weil dieſelben nicht aus
reichten in dem Fall daß die Kabylenſtämme bei dem Tode
des Sultans Feindſeligkeiten unternähmen Die pariſer
Journale Soleil und La Paix beſprechen die marokkaniſche
Frage und heben hervor keine Partei in Frankreich denke
daran Marokko für Frankreich in Anſpruch zu nehmen Die

République françaiſe meint andere mögen vielleicht daran
denken alsdann werde Frankreich gezwungen ſein ein Wort
mitzuſprechen

Aus Brüſſel meldet man Aus Anlaß des am 8 d vor
dem Schwurgerichtshofe von Brabant beginnenden Prozeſſes
gegen den Sozialiſten Moreau welcher angeklagt iſt zum Un
gehorſam gegen die Geſetze aufgefordert zu haben hat die
ſozialiſtiſche Partei rothe Plakate in der Stadt anuſchlagen
laſſen in welchen alle Arbeiter aufgefordert werden ſich am
Sonnabend nach dem Juſtizplatze zu begeben und gegen
den Prozeß Proteſt einzulegen

Anläßlich der Generalreviſion des Zolltarifs durch die hierzu
eingeſetzte Miniſterkommiſſion wird der ruſſiſche Finanz
miniſter Wyſchnegnadsky durch den Verein zur Förderung
der ruſſiſchen Jnduſtrie und des Handels und deſſen provin
iale Sektionen eine Enquéte veranſtalten laſſen Zu dieſerſollen auch Börſencomites und gelehrte Geſellſchaften heran

gezogen werden Warſchauer Blätter melden daß außer
einer verſchärften Bewachung der weſtlichen Landgrenzen auch

Als Frau Thereſe in dieſen Spiegel blickte fand ſie daß
ſie noch ein ganz jugendlich friſches Ebenbild Gottes ſei Auch
hielt ſie ſich immer blank wie es überhaupt ihr Liebſtes war
im Hauſe ſtets abzuſtauben zu ſcheuern und zu waſchen Und
ob zwar ſie ſagte daß an einem thätigen rührigen Menſchen
kein Unrath kleben bleibe ſo that ſie doch ein Uebriges ſtieg
jeden Abend wenn das Getriebe der großen Wirthſchaft zur
Ruhe gekommen ſtillvergnügt in ihre Badewanne und während
ſie an die Schmutzhammel dachte die anderswo herumliefen
und lagen wuſch und ſcheuerte ſie ihre eigene Haut bis ſie
ganz roſenfarbig ward Stieg ſie aus dem Bade ſo war

da Waſſer kaum weniger kryſtallrein als bevor ſie hinein

geſtiegen hWenn ſich der Baron mehr brauchshalber als grundſätzlich
mit der Frau Thereſe in wirthſchaftliche Dinge einließ fand
er immer mehr daß ſie eine ganz appetitliche Perſon ſei eine
Annahme in der ihn die gute Küche mit welcher ſie ihn be
diente nur beſtärken mußte Er blieb länger auf dem Gute

eng und einmal als er der Wirthſchafterin mittheilte daß
er die Abſicht habe ihr eine Freude bereiten leuchteten

ne Augen wie Waldfeuer aus der Bartwildniß ſeines Ge
tes hervor
Was nutzt das antwortete Frau Thereſe was ich will

das thut der gnädige Herr doch nicht Es wäre aber ſchon
mein jahrelanger Wunſch und ſo oft der gnädige Herr zu
uns kommen plagt s mich darnach

er e e kannEs kommt nur auf den guten Willen anDer iſt a guten Willen an
den gnädigen Herrn nur erſt einmal in die Hand

uf dieſe Worte hatte der Baron eine ganz eigenthümlile re kg doch ſchnitt ihm die Wilna en
alle näheren Vorſchläge ab und beſtimmte zu ſeiner Verwunderung
den Vormittag des nächſten Tages zum Stelldichein

Zu dieſem traf Frau Thereſe denn auch die nöthigen Vor
bereitungen Sie ließ die Badewanne in die große Stube
ſtellen belegte den nebenſtehenden Tiſch mit Scheere Kämmen
Raſirmeſſer Nägelfeilen Ohrlöffelchen mit Seifen Bade
chwämmen und Flanelllappen und ließ im größten Se des
auſes eine Lauge bereiten Ein offener Schrank barg bleudend

Deutſches Reich
Berlin 7 Okt Se Da der Kaiſer nahm heute in

Baden Baden den Vortrag des Wirklichen Geh Legations
raths v Bülow entgegen machte dem Fürſten von Hohen
ollern einen Beſuch und wohnte darauf einer muſikaliſchenMorgenfeſtlichteit bei dem preußiſchen Geſandten v Eiſen

decher bei Zur Tafel bei Jhren Majeſtäten war der Fürſtvon Hohenzollern mit ſeiner Familie geladen welcher l
mit den Großherzoglich badiſchen Herrſchaften und
mit den Prinzen von Sachſen Weimar auch an dem heute
abend ſtattfindenden Thee theilnehmen wird Die Prinzen
Ludwig und Ruprecht von Baiern ſind heute früh nach
München zurückgereiſt der Großherzog von Baden war
zur Verabſchiedung von denſelben auf dem Bahnhofe anweſend

Der Kronprinz iſt heute mittag von Mailand in
Baveno eingetroffen und in der Villa Clara abgeſtiegen
Gegenüber neuerlichen beunruhigenden Mittheilungen mehrerer
Blätter u a der Weſerztg über das Befinden des Kron
prinzen wird von Seite erklärt daß dieſe Nach
richten vollſtändig aus der Luft gegriffen ſind und aus trüber
Quelle ſtammen Das Leiden des Kronprinzen ſei älter als man
in weiteren Kreiſen weiß es ſei aber keineswegs ſo ernſt daß
Anlaß zu Beſorgniſſen vorläge Jm Gegentheil hoffe man gerade
bei Hofe den Kronprinzen im nächſten Sommer neu gekräftigt
nach Berlin zurlckkehren zu ſehen Dem welcher von
den beunruhigenden Nachrichten ebenfalls Notiz genommen hatte
geht von einer ärztlichen Autorität folgende Erklärung zu

Glücklicherweiſe bin ich in der Lage Jhnen poſitive Mit
theilungen machen zu können die übertriebene Beſorgniſſe zer
ſtreuen werden Der Kronprinz iſt ſeit ca ſieben bis acht Wochen
gottlob ohne Recidiv der Geſchwulſt die bekanntlich in einer
wöhnlichen Warzenbildung beſteht welche irrthümlich für Krebs
wucherung angeſehen ward deren Natur aber durch die unver
gleichlich zuverläſſigen Unterſuchungen unſeres Virchow für gut
artig erklärt worden iſt Die Behandlung Sr Kaiſerlichen Hoheit
beſteht jetzt nur in Einblaſungen von Wismuth Pulver
und es iſt wie ſchon geſagt ſeit etwa zwei Monaten der Zuſtand
gut geblieben alſo wahrſcheinlich ein Rückfall überhaupt nicht
mehr zu befürchten Der Kronprinz ſieht vortrefflich aus ſeine
Stimme iſt nicht ſo ſtark wie ſie war aber immerhin laut und
hat einen S Klang Wenn noch Zweifel beſtehen über
den zu wählenden Winteraufenthalt ſo liegen dieſe begreiflicher
weiſe nicht allein im Zuſtande des Kronprinzen es ſoll ein
mildes gleichmäßiges feuchtes Klima aufgeſucht werden
ein Ort wo dem hohen Poatienten nicht viel zu el
Gelegenheit geboten wird und der auch keinen ſochen
Naturereigniſſen ausgeſetzt iſt wie ſie im vorigen Jahre die
Riviera verwüſteten Einſtweilen iſt für den Aufenthalt Baveno
wie bekannt in Ausſicht genommen Wenn das Wetter es
erfordert und die Zeit der Erdbeben vorüber iſt wird dann an
der italieniſchen Küſte ein Platz ausgewählt werden Hoffentlich
iſt dann im Mai die Reizbarkeit der Kehlkopfſchleimhaut voll
ſtändig gehoben ſodaß der Kronprinz wieder nach Potsdam
überſiedeln kann

Nachdem die Liſte der für den biſchöfl ichen Stuhl zu
Fulda vorgeſchlagenen Kandidaten von Sr Maj dem Kaiſer
an das Kapitel zurückgelangt iſt iſt die Biſchofswahl ſelbſt
auf den 10 Okt feſtgeſetzt worden Fürſtbiſchof Dr Kopp
wird am 18 Okt in Berlin zur Eidesleiſtung eintreffen und
ſich von hier aus nach Breslau begeben wo er am 20 Okt
erwartet wird

Nicht allein der Stand der Vorarbeiten für den Reichs
haushalts Etat für 1888/89 entſpricht der Abſicht den
Reichstag im n M zuſammenzuberufen auch die
Lage der geſetzgeberiſchen Vorbereitungen läßt wie die B P N
heute ſchreiben keine Zweifel darüber zu daß dem Reichstage
zu dem bezeichneten Termine Arbeiten nicht fehlen werden
So iſt nachdem niche blos Handel und Jnduſtrie ſondern
auch die Land wirthſchaft die Einführung und Ent
wickelung des Warrantſyſtems für Deutſchland
für ein Bedürfniß erklärt hat die zu dieſem Zwecke erforderliche Geſetzesvorlage in Angriff genommen und bereits

ſoweit gefördert worden daß der Entwurf wohl in naher Zeit
dem Bundesrathe wird vorgelegt werden können

r

Der Baron erſchien genau mit dem Stundeuſchlag Die
gute Frau Thereſe ſie ſetzte ſich der Gefahr aus in den Geruch
einer Mörderin zu kommen denn man ſah dieſe Geſtalt das
Haus in welches ſie trat nicht mehr verlaſſen

Jn einem Vorzimmer empfing ihn Frau Thereſe Der
nädige Herr hatte wieder ſeine Waldfeuer in den Wildniß
öhlen des Geſichtes und wollte ſeine Huldigung ſofort beginnen

Sie bedeutete ihm mit freundlicher Enutſchiedenheit daß diefer
Vormittag nicht aller Tage Abend ſei und daß ſie ſich nun
die Guade und Freiheit ausbitten werde die er ihr zu erfüllen
verſprochen Er möge ſich einmal ihren Händen anvertrauen
es geſchehe ihm nichts Schlimes er möge nur folgſam und
r wie ein braves Kind alles geſchehen laſſen was nöthig
ei in einer kleinen Stunde hoffe ſie ſei alles vorüber und

dann würde er einmal ſehen warum der Herrgott die Welt
erſchaffen habe Damit öffnete ſie die Thür in das große
Zimmer Er trat betroffen einen Schritt zurück und ſtöhnte

Verrätherin Du haſt Folterknechte beſtellt
bewahre gnädiger Herr rief ſie das laſſe ich mir ſelber

nicht nehmen
Solches ſchien dem Baron einigermaßen eine Genugthuung

zu ſein Halb widerſtrebend halb hingebend ließ er ſeinen
Mantel fallen und et ſich auf den bereiteten Stuhl Der
Frau Thereſe zuckten ſchon alle Nerven in den Händen und
nun begann ſie die große Arbeit Dieſe war jedoch leichter

edacht als gethan Der verfilzte Bart wollte kaum die Scheerſpige durchlaſſen der Kamm ſtak in den Haaren wie der

Pflug im verwurzelten Edgardboden an welchem das Roß ver
geblich zerrt Die Talgſeife und das löſende Waſſer mußten
dran dann erſt konnten die anderen Jnſtrumente mit Erfolg
angewendet werden Einen Kübel Waſſer um den andern goß
Frau Thereſe über das Haupt und die entblößten Schultern
er ſprudelte gewaltig blieb aber ſtandhaft und ließ die Hüllen
über Bruſt und Rücken gleiten

Das geht ja prächtig gnädiger Herr, ſagte Frau Thereſe
und rieb mit einem Hanftuchlappen in beiden Häuden ſein
h ſo rückſichtslos und kräftig als hätte ſie einen wider

arigen Pudel vor ſich Der Baron ſchnob und pfuſterte

Der Generalbevollmächtigte des Fideikommißbeſitzers Grafen
v Breßler hatte die Bitte um einen Beitrag zu einer frei
willigen Feuerwehr in AltKemnitz i R HirſchbergSchönau
mit der Motivirung abgewieſen in der Gemeinde ſeien bei der
letzten Reichstagswahl nur 50 reichstreue Stimmen aber
157 Stimmen gegen die höchſten Jntentionen des Kaiſers
in Bezug auf den utz des Vaterlandes d h für den frei
ſinnigen Kandidaten abgegeben worden Aus Veranlaſſung
dieſer Veröffentlichung hat nunmehr der Reichstagsabgeordnete
für den Wahlkreis gir chbergSchönau Dr Th Barth ein
Schreiben an den Vorſtand der freiwilligen Feuerwehr zu
Händen des Brandmeiſters Ernſt Purſchwitz in AltKemnitz i R
gerichtet welches alſo lautet

Wie ich aus dem Boten a d Rieſ vom 2 Okt erſehe
hat Hr Graf Breßler es abgelehnt zu den Koſten der frei
willigen Feuerwehr in Alt Kemnitz einen Beitrag zu leiſten
trotzdem zwei ſeiner Domänen in dem zu ſchützenden Bezirk
liegen Aus dem Briefe ſeines Generalbevollmächtigten vom4 Vpril eht zugleich hervor daß die Gründe für die Ablehnung
nicht in ver Sache ſelbſt liegen ſondern in dem Umſtande zu

ſuchen t daß die Gemeinde AltKemnitz bei der letzten Reichs
tagswahl dem freiſinnigen Kandidaten 157 und dem Kandidaten
der Kartellparteien nur 50 Stimmen gegeben hat Da die frei
willige Feuerwehr von Alt Kemnitz ſomit durch das mir ſeitensder Mehrheit der Gemeindemitglieder bei der ren re
geſchenkte Vertrauen das Vertrauen des Hrn Grafen Breßler
eingebüßt hat ſo möchte ich gern das Meinige thun um den
Schaden wieder gut zu machen Jch bitte Sie deshalb die bei
folgenden 200 M als Zuſchuß zu den Koſten der dortigen frei
willigen Feuerwehr enkgegen nehmen zu wollen Jndem ich
Jhren Beſtrebungen zur Minderung der Feuerſchäden den
beſten Erfolg wünſche hoffe g daß auf dieſem Gebiete unter
Jhnen die politiſche Parteiſtellung niemals eine Rolle ſpielen
wird Je beſſere Freiſinnige Sie ſind umſomehr werden Sie
es verſchmähen die Humanität zum Tummelplatz der Partei
leidenſchaften zu machen

Die badiſchen Wahlmännerwahlen ſind wie voraus
zuſehen war ſehr zugunſten der Nationalliberalen ausgefallen
Die letzteren haben ſoweit ſich das Ergebniß bis jetzt über
ſehen läßt kein Mandat verloren wohl aber fünf neue Mandate
gewonnen und zwar drei Freiburg Ettlingen Oberkirch von
den Ultramontanen zwei Mannheim von den Demokraten
Wahrſcheinlich iſt auch Waldshut den Ultramontanen durch die
Nationalliberalen abgenommen Zweifelhaft iſt die Wahl im
Landbezirk Karlsruhe wo ſich die Nationalliberalen und Kon
ſervativen gegenüberſtanden Die Niederlage der Ultra
montanen die u a auch Hrn Lender das Mandat koſtet iſt
beſonders bemerkenswerth in einem Augenblick wo von klerikaler
Seite alle Anſtalten gemacht wurden einen neuen Kultur
kampf in Baden anzufachen Das badiſche Volk will davon
nichts wiſſen das geht aus den Wahlen deutlich hervor

Zu der Extrablatt Verordnung des berliner
Polizeipräſidiums bemerkt heute die Nordd Allg Ztg

Die in der betr Bekanntmachung des kgl Polizeipräſidiumsangezogene Verordnung des kgl preuf Staats miniſteriums

vom 27 Sept 1887 beſtinimt auf eine zweifellos feſtſtehende
re Beſtimmungen fußend daß die Verbreitung von
ruckſchriften ohne beſondere Genehmigung ver

boten ſein ſoll Danach hatte das Polizeipräſidium die Be
fugniß die Verbreitung aller Druckſchriften an öffentlichen
Orten ohne vorausgegangene polizeiliche Genehmigung zu unter
ſagen von dieſer Befugniß hat jedoch das Polizeipräſidium mit
Rückſicht auf regelmäßig ausgegebene Preßerzeugniſſe keinen
Gebrauch gemacht ſondern für deren Verbreitung die generelle
Erlaubniß gegeben eben um die Tagespreſſe nicht zu be
läſtigen Jufolge der ſo getroffenen Anordnung des Polizei
präſidiums wurde aber ermöglicht die Verbreiter fozial
demokratiſcherFlugblätter auch vor dem erfolgten
Verbote derſelben zur Beſtrafung zu ziehen was
nach den bisher geltenden Beſtimmungen nicht möglich
war Was indeſſen die Verbreitung ſonſtiger nicht
ſozialdemokratiſcher Extra und Flugblätter
angeht ſo iſt ſelbſtverſtändlich daß die Genehmigung
den um ſolche Anſuchenden unverzüglich ertheilt
werden wird wie ja auch genügend bekannt iſt daß
im Bureau des kgl Polizeipräſidiums für Preßangelegenheiten
ununterbrochener Dienſt auch Sonntags beſteht ſodaß
alſo die von mauchen Seiten als Grund gegen dieſe Anordnung
vorgebrachte Beſorgniß es könnten im Nachrichtendienſt der
hauptſtädtiſchen Preſſe Verzögerungen eintreten grundlos iſt

Die Ernennung des Geh Oberregierungsrath Schraut zum
Unterſtaatsſekretär für Finanzen Land wirthſchaft und Domänen

ein und übernahm zur größten Ueberraſchung des Herrn
Barons die weitere Arbeit

Nach einer Stunde konnten Frau Thereſe wieder erſcheinen
erſtens um die Wanne deren Waſſer mit einem bläulichen
Grau gefärbt war die erſte Füllung wurde ſchon früher
abgeführt fortſchaffen zu laſſen und zweitens um nun an
dem gnädigen Herrn die Toilette zu beſorgen

Am hohen Mittage ging ein hübſcher noch jugendlicher
Mann in Jägertracht durch den Garten Es mochte ein aus
ſchwerer Krankheit Wiedergeneſener ſein denn er ſchritt etwas
gebeugt einher und hatte ein blaſſes Geſicht Dieſes war
glatt raſirt hatte ein ſchwarzes Schnurrbärtchen und das

rn war ſo hübſch geordnet daß man gleich ſah der
Mann halte was auf Nettigkeit im Ausſehen Sein Blick
war gutmüthig wenngleich noch etwas müde Der Gärtner
trat auf ihn zu und fragte wen er ſuche Ohne Antwort
ſchritt der Fremde weiter Als hernach eine Magd durch den
Hof lief um den gnädigen Herrn zu Tiſche zu rufen es
war ohnehin heute ſpät geworden fand ſie ihn cht
niemand hatte ihn ſeit morgens geſehen Jm Garten ſchritt
immer noch der Fremde auf und ab Das war dem Geſinde
höchſt verdächtig der Michel flüſterte den Leuten etwas ins
Ohr Geh mach uns nichts weiß ger ſie Der Michel
legte ſchmunzelnd den Finger an die Naſe und entgegneteJ habe Euch ſchon etwas weiß gemacht

Nach Tiſche es war eine Art Feſtmahl geweſen welches
Frau Thereſe dem Herrn bereitet fand ſich Gelegenheit
daß der Baron einen Blick in den neuen mit Rubinen be
ſetzten Venetianerſpiegel warf Er erſchrak und blickte raſch
hinter ſich nach dem hübſchen Kavalier den Frau Thereſe im
Gemach habe Es war aber keiner anweſend denn er ſelbſt

Wenn einem ſchon ein ſo feines Schnurrbärtchen im Ge
ſichte ſitzt ſo muß man es auch ordentlich in Spitzen drehen
nicht wahr Herr Baron

Er fühlte ſich wie neugeboren und ſo lind war die Welt
um ihn und ſo leicht ſein Weſen daß er meinte er ſei ein
Vöglein geworden und könne fliegen

Er flog aber doch nicht davon Unerhört war es nur daß
jämmerlich So, ſagte ſie jetzt iſt das Aergſte ſchon vorbei
Kann ſich der

weiße Wäſche und den Jägeranzug welchen der Baron vor
Jahren beſtellt aber nie am Leibe gehabt hatte

d ehe iſt grade recht ſchön war und wird der Michel wöchentlich einmal den Kopf waſchen dürfe

ei ſeinDamit war ſie verſchwunden ein ſtrammer Burſche trat tüchtig den Kopf

gnädige Herr dann ſchon in die Wanne e
Frau Thereſe W dem Baron d Eſtime Bedingungen

Sie gebe ihm ihre Hand wenn ſie ihm damit
Und u eht

von jeder ſchneidigen Ehefrau das Sprichwort Sie waſcht ihm
J P Noſegger
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einzuſchränken Die Pa iererzeugung betrug 3,311,560 kg Gegen

einige Erhöhungen erfahren

ferner für Erweiterung dereitungen g chemiſchen Abtheilung für Kupferrohr

ſondskonto hat größere Aenderungen erfahren

ſaßLothringen iſt von S M dem Kaiſer vollzogen worden Prozentſätze wieder angenommen worden und es belaufen ſichLe Shran trat im Jahre 1871 aus dem baieriſchen Staats danach die Abſchreibungen auf 107,444 56 M

dienſt in den elſaßlothringiſchen Reichsdienſt über und wurde im
Jahre 1875 in das Reichskanzleramt berufen 1879 wurde er vor
tragender Rath im Reichsſchatzamt Jm Jahre 1881 vertrat
Herr Schraut das Deutſche Reich auf der pariſer Münzkonferenz
war ſeitdem bei allen Handelsvertragsabſchlüſſen mitbetheiligt und

Sonſt wird vore ſhlagen aus dem Jahresgewinn 45,000 M zur weiteren Aus
tattung des Delcredere und Dispoſitionsfondskonto und bei

Feſtſetzung einer Dividende von 10 Proz 4191 40 M als Vor
trag auf die neue Jahresrechnung übergehen zu laſſen Das neue
Geſchäftsjahr eröffnet unter Je ungünſtigen Ausfichten
eine beſſere Lage für die Papierinduſtrie kann nach Meinung des

auswärtiges 250 bis 3,50 M nach Oualität
r M und gut trocken
a viea vielfa

bis 50

Kleehen
Neu Wieſenheu nach Qualität

durch Waſſer gelitten und mit Schlamm behaftet 00

h vv dWaſſerſtände
bedentet über unter Null

vielfach als Kommiſſar der Reichsregierung im Reichstage thätig Verichts nur erwartet werden wenn das allgemein hervortretende Saale und itnſtrut San Wuchs
Schriftſtelleriſch iſt Herr Schraut auf volkswirthſchaftlichem Gebiete Streben mag Mehrproduktion aufgegeben und utze nterh 7 t 188 8 t Whervorgetreten unlohnende rbeit zurückgewieſen wird d Quell Kalbe War 68 Stt 122 7 St 1221

ie Konferenz der Notabilitäten Halle 8 Okt Wie wir aus vertrauenswürdiger Quelle de Unterpv re 70 00 02Galdente ne en de Kerſet Sapieha ſtatt in An gen geſtattet der Abſchluß der Zuckerraffinerie Halle m e 235 33 S C
gelegenheit der Polniſchen Bank in Poſen welche die die Vertheilung von etwa S Dividende Die bezügl ensleben Oberpegel Be
polniſchen Güter in Poſen ankaufen und parzelliren ſoll Die Sitzung des Aufſichtsrathes in welcher der der Generalverſamm do ünterpegel 10650 t r c
Konferenz beſchloß daß Galizien 1,200,000 M ſammeln und bei lung vorzuſchlagende Prozentſatz genau feſtgeſetzt wird findet in Artern Brückenpegel 20 o 006

Poſ iren ſoll Bisher ſind 114,000 M bei dieſen Tagen ſtatt Der Abſchluß iſt ſonach ein den Umſtändender Poſener Bank deponiren ſoll att Moldau Jſer Eger Elbeder Galiziſchen Kreditbank ſabſtribirt Der Reſt ſoll durch e me See edgendeh oriabr e e z Zudweis Olt 042 6 O

j2i t er en rlu von ad öu e e v 22 h J74 Comites in Galizien aufgebracht we SonderReſerbe und DelcredereKonto mit 256,696 M aufgelöſt de cniglöe S 765 32 o Se
Mü 7 Okt Prinz Ludwig iſt mit ſeinem und eine Reſtſumme von 106,141 M dem geſetzlichen Reſerve ing nsiau 045 7Sohne S en Ruprecht heute abend 7 Uhr von re werden a viich Ket Der z ar drei 232 25

ier eingetroffen lus Petersburg wird telegraphiſch gemeldet Der Aus Brandeis 09 2 5Boden Baden wieder bier eingetroff bruch neuer Petroleumquellen in Baku überſchwemmt Senetig r e 88
e e den 8 Oktober die Gegend Es herrſcht Tonnenmangel Das londoner Haus Kuſg 48 z S 2Halle den e g ma slehrlings Rothſchicd kauft große Maſſen Petroleum für Jndien Der Dresden 41 47 e i e DJnfolge der Flucht eines hieſ Kau uns lebrlings Preis in Bombay iſtum die Hälfte niedriger als für amerikaniſches Torgau 6 Okt 10 36 7 Oit 10 351 01

mit einem größeren Geldbetrage wie geſtern von uns be KHetroleum Wittenberg 50 roh l c67urichtet giebt die Folizewerwoſtung die Kennzeichnung des Hamburg 7 Okt Der Verwaltungsrath der Hamburg Süd Feklaun 10 666Flüchtigen bekannt und ſetzt 100 M Belohnung aus auf Er ſamer taniſchen Dampfſchiffahrts Geſellſchaft beſchloß mit dem u w 77 1887 753 7 r
mittelung deſſelben und Herbeiſchaffung von mindeſtens des Bau von drei neuen großen Dampfern die hieſige ReiherſtiegSchiffswerft e a 0
veruntreuten Geldes Der junge Mann heißt Walter Zeu ner und die Schiffswerfte von Blohm und Voß zu beauftragen Die Hamburgiſche Witlenber e m 4041 4040 01 a
iſt von hier gebürtig und 16 Jahre alt Er iſt 1,60 m groß von Frau welche dieſe Nachricht veröffentlicht ſpricht ihre Genugthuung Dömi F S 21 7 e 001
ſchmächtiger Geſtalt mit dunklem Haar hat graue Augen auf We ſten denen hen viele Millionen ſich belaufenden Aufträge deutſchen eZauenbutg 2 So 002

d gelbe Geſichtsfarbe ziemlich große Naſe und war miten Tuchroc ebenſolcher Weſte dunklem Beinkleid und

ſchwarzen Hut bekleidet Die entwendete Summe beträgt
1553 30 beſtand aber nur mit 750 M in Gold und 150 M ab
in Thalerſtücken in Baargeld der Reſt in Wechſeln auf Reutungern 200 Hamburg 80 Plauen 220 65 Berlin
Check über 93 54 Halberſtadt 69 50

Meteorologiſche Station

7 Oktober 9 U ab S Qtober 7 N mwg

Barometer Millimeter 751,7 750,2Thermometer Celſius T 9,8 9,3Rel Feuchtigkeit 92 88Wind SW 1 SWThaupunkt n d K H 6,5
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

7 Okt 8 U morgens Jm ganzen Beobachtungsgebiete hatte der Luftdruck
abgenommen am niedrigften war er über Jrland mit 740 m Jn Mittel
europa hielt das ruhige trübe vielfach regneriſche Wetter noch an Die
Temperaturverhältniſſe waren in Deutſchland nahezu normal Haparanda 745

1 Nord ſtark bedeckt Moskau 752 6 Südweſt leicht bedeckt Hamburg 759
11 Weſt leicht bedeckt Wien 761 11 Nordweſt ſtill Regen Karlsruhe 763
10 ſtill bedeckt Am 6 Okt 7 U früh Pola 759 14 Südoſt ſtill be

wölkt Rom 761 17 Süd ſtill ſchwach bewölkt Malta 762 23 Rord leicht
wolkenlos Konſtant 763 16 Nordoſt ſtill halb bedeckt

Witter Ausſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchl
n Hamburg 8 Okt Wenngleich das Gebiet hohen Luft

drucks über Großbritannien etwas an Jntenſität abgenommen
hat indem es nur noch 765 mm beträgt ſo machen doch die
allenthalben nur geringen Aenderungen im Luftdruck die An
näherung der Depreſſion über Finnland 740 mm unwahrſchein
lich weshalb ferner vorwiegend trocknes ruhiges und kühles
Wetter zu erwarten iſt

UniverſitätsNachrichten
Halle 8 Okt Der berühmte Afrikareiſende Dr Emil

Holub wurde von der Kaiſerlichen Leopoldiniſch
Karoliniſchen Deutſchen Akademie der Natur
forſcher hier zu ihrem Mitgliede ernannt
e

Wiſſenſchaft Kunfſt Literatur
Prof Paul Thumann der aus dem Lehrerkollegium der

berliner Kunſtakademie ausgeſchieden iſt wird ſeinen Wohnſitz

T In Beſtätigung einer geſtern mitgetheilten Nachricht ſchreibt die H H
Auf einer in den letzten Tagen hierſelbſt ſtattgehabten Konferenz der Vertreter
der zur Truſt Company gehörenden deutſchen Dynamitfabriken ſind vom 1 Okt

die Preiſe für Dynamit um 14 M per 100 Kg und für Gelatine Dyncmit
um 24 M per 100 Kg erhöht worden Dieſe Erhöhung entſpricht einer Preis
ſteigerung um 1015 Proz

T Eiſengießerei Aktien Geſellſchaft vorm Keyling u
Thomas Berlin Am 6 d fand eine Sitzung des dte ſtatt in
welcher die Direktion berichtete daß in den adgelaufenen drei Viertel Jahren der
Umſatz faſt genau den in der gleichen Periode des Vorjahres erreichten Ziffern
entſpreche doch ſei gerade in beſſeren Artikeln welche auch einen höheren Gewinn
ließen ein größerer Abſatz erzielt Gegenwärtig ſei die Fabrik flott beſchäftigt
Die finanzielle Lage iſt güt da die Geſellſchaft zur Zeit über 600,000 M Mittel
verfügt Der Auffichtsrath beſchloß daß der projektirte Bau eines Emaillitrwerts
ſofort in Angriff genommen werden ſoll

T Die Aktien der Zeitzer Maſchinenfabrik und Eiſengießerei
welche an den Tagen überhaupt nicht zur Notiz gelangt waren weil
Umſätze in denſelben nicht zuſtande kamen ſtellten ſich am Freltag gegen ihren
letzten Kurs 15 Proz niedriger An der Börſe wurde dieſe Thatſache viel be
prochen doch war Poſitives über die Gründe nicht zu erfahreir gerüchtweiſe
erlautete indeß daß in der Leitung des Unternehmeuns ein Per
ſonenwechſel bevorſtehe und daß vorausſichtlich das Gewinnergebniß des
vetztverfloſſenen Geſchäftsjahres hinter den Erwartungen zurückbleiben werde

Der Köln Müſener Bergwerks Verein erzielte 1886/87 einen
Gewinn von rund 77,000 welcher zur Begleichung der vorjährigen Unter
bilanz benutzt wird

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtklichen Depeſchen der Königlichen
Elbſtrombau Verwaltung

Seitens der bezüglichen Verwaltungen werden folgende Dividenden in
Vorſchlag gebracht Brauerei Königſtadt 9 Proz 1885/86 7 ProzHoltſtöffeFabrit Limmritz Steina auf die Vorzugsaktien 3 Proz

1885/86 1 Proz Dillinger Hüttenwerke 10 Proz für beſondere
d WWherges und Rückſtellungen ſowie für den Vortrag ſind etwa 343,000 M
verwendet

Zahlungseinſtellungen Aus Jtalien werden folgende Falli
ments gemeldet Firmen Ceciliag Rondena Guzzi Gummi undKontſhutwagzent andlung und Luigi Gilardi Glaswagren und Quin

cgilleriegeſchäft beide in Mailand

Leipziger Vörſe vom 7 Oktober

Kgl Sä M Zf Kgl Sächſ ThlrNennen t 8333 90,60 G J 4 aus Gw 1882 Lolton,90 G

8 e e go

o sanl 100 95,50 b pz Stadtobl188 5,10h am 1827 500 10209 4 do 1876 105,25 G
409 do 1870 100 104,20 b Altb Laudobl 101,50 G4 do 67 ab 500 101256 do do 104,60 G
31 Landrenteubr 500 99,25 G

Div Eifenb St Akt 2
von Berlin nach Florenz verlegen

Der deutſche Afrikareiſende Gottlob Adolf Krauſe iſt
am 25 Auguſt in Bageida an der deutſchen Togoküſte an
ekommen wo er ſich eine Zeitlang aufhalten wird zwecks weiterer
orſchungen

Fräulein Klara Ziegler hat ſich Direktor Ludwig
Barnay gegenüber nur zu einer füufmonatlichen Thätigkeit in
Berlin verpflichtet

H Die Akademie der Medizin in Turin ſchreibt den
20,000 Fr betragenden Preis Riberi aus für Unterſuchungen
über die Natur und Prophylaxe einer oder mehrerer Jnfektions
krankheiten des Menſchen Die Arbeiten können in lateiniſcher
franzöſiſcher oder italieniſcher Sprache abgefaßt ſein und ſind bis
Ende des Jahres 1891 einzureichen

Vereine und Verſammlungen
H Der internationale mediziniſche Kongreß in

Waſhington hat als Sitz des nächſten Kongreſſes 1890
Berlin und als Präſident deſſelben einſtimmig Geh Rath
Virchow erwählt

e r woHandels Verkehrs und BörſenNachrichten
rot 8 Okt Es liegt uns heute der Geſchäftsbericht der

Cröllwitzer Aktien Papierfabrik für 1886/87 vor Der
ſelbe beſagt u Wenn am Duſe unſeres letzten S

t

j

berichts darauf hingewieſen wurde aß wir unter ungünſtigen
Ausſichten in das neue Betriebsjahr eingetreten waren ſo hat
ich dieſe Vorausſicht im Laufe der Geſchäſtsperiode thatſächlich

n noch weit höherem Grade fühlbar gemächt als wir zu deren
Auſang beſorgen mußten Wir haben im vorliegenden Geſchäfts
jahr nicht nur einen ununterbrochenen Rückgang der Papierpreiſe
und eine Qualitätsanſprüche zu verzeichnen gehabt ſondern
wir ſind außerdem in die Nothwenbigteit verſetzt geweſen die
Produktion durch Verzicht auf unlohnende Arbeit noch weiter

3674,259 kg im vorhergehenden Jahre die akturirung
173433702 M gegen 2,032,666 85 M5 der kohgewinn
321,73358 M gegen 464,600 60 Die AÄktiva haben wiederum

ren den Hauptpoſten bildet hierbei dasKonto der Celluloſefabrik mit 71,171 29 M für Anſchaffung eines
dritten Keſſels einer Aſtbohrmaſchine einer Stoffpreßmaſchine

i Ventile und darauf verwandte Montagekoſten und
Löhne Von der Erweiterung der Celluloſefabrit die aus eigenen
Mitteln hergerichtet iſt erwartet die Verwaltung eine gute
Verzinſung des dafür aufgewendeten Geldes Die Fabrik

tzt die Geſellſ aft in den Stand nicht allein den eigenen
edarf von Cellſtoff voll zu decken ſondern auch einen

Wenn Theil der Erzeugung an andere Fabriken zu ver
auſen Die Debitoren haben ſich gegen das Vorjahr

von 609189 41 M auf 8521,111 81 M vermindert as
d geildperſchreibungekonto hat ſich durch Auslooſung um
9000 M verringert die Kreditoren in laufender Rechnung er
ſcheinen nur mit 4895 59 M Das Deletredere und Dispoſitions

Nach Zu undAbſchreibungen erhöht ſich das Konto von 321,012 M auf

o Altenburg Zeitz 185,00 P Körbisd Zuckerfabr 89,50 G
15 AuſſigTeplitz 268,90 P 3 Leipz Baubank 76,00 P
62 Böhm Weſtb 50 g 118,00 P 18 do Kammgarnſp 219,50 G
78Bnianehrad it A 120,25 10 Lpz Malzf Schkeud 195,00 G
5 o do B 88,80 0 Sächſ Kammgärnſp9 Durx Bodenbach 140,75 P Solbrig 115,00 P
5 Frz Joſ B 52 g 5 Sächſ Maſch Fabr

Hartmann 126,50 GEiſenb St P el 162006 10 z r n 17606
8 AltenburgZei Schoönherr9 e enke it A 135,00 G 8 hie Gchte Lpz 140,00 G
9 do do B 135,00 G 8 do Stamm Pr 151,50 G

7 S Thür Br V St 135,00 P
Vank n Kred i ger Lhür weg 137,00 P

8 Allg D Kr A Lpz 177,00 bzG er S huür Parf7 Dresbener San 132,25 gr Att p 66,508
2 Gerager Bank 82,25 G o Zeitzer Par u S Akt 66,50 G
St do Hbls u Krdtb 99,256 do Oblig 108,25 G
55 Gothaer Privatbank 116,50 G 5 Weſteregeln Part

5,80 Leipziger Bant 137,50 G Oblig 103,50 G4f do Kaſſen Verein 102,75 G 3 Zuckerfabrik Glauzig 78,50 8
Sif do Vist Geſellſch 8 0 ucerraſſinerie Halle 128,00
42 Sä j Bank 2,50 usl if e0 Se Bank neue 58,50 P a nei eif Obl
7 Zwigauer 117,50 P AuſſigTeplitzer 102,90 bz5 Böhm Nordbahn 89,50 GJnd eLltt Vr u e Hold 101208Stamnt Prior 5 WBuſchtiehr Ndw 86,25 bzChemn Werkz M 5 do Enm 1871 86,25 bz

Fbr Zimmerm 76,50 G 5 do do 1872 86,25 b
15 Cröllw Papierfabr 4 do Gold 105,00 bzG50 do Schuldverſchr 106,00 P 5 Dux Bodenbach 87,60 G
O DörſtewitzRattm 63,50 P 5 do Em 13871 86,50 G
4 D W M Sonderm 5 do do 1874 107,60 Gu Stier Vorz A GrazKöflacher 81,10 G4 Geraer Jnteſp u W 103,00 G 5 do Em v 1871 u 72 81,70 G

1 Germania Schw u 5 KaſchauOderber 82,50 G
Sohn 68,25 P Prag Dux Gold 100,10 G5 HalleſcheſStraßenB 127,00 5 do Gold 108,10 G
tteElbſ Geſ Alkt 73,25 5 PragTurnan

Halleſche Getreide und ProduktenBörſe
Halle 8 Okt Preiſe mit en der Maklergebühr für

1000 Kilogr netto Weizen mehr beachtet 142 160 Roggen
desgleichen 118 123 M Gerſte ruhig Futtergerſte 120 130 M
Landgerſte 135 142 h 145 155 extrafeine bis
162 M Hafer ruhig 108 114 alter über Notiz Mais M
Raps ohne Angebot Rübſen M Erbſen Viktoria
150 165 M Kümmel ausſchl Sack per 100 Kilo netto
5200 54 00 M Stärke bei knappen Vorräthen rege gefragt ein
ſchließl Faß von 100 Kilo Jnhalt per 100 Kilo netto 36,50 bis
37,50 M Ermittelte Preiſe des Großhandels per 100 Kilo
netto Linſen 28 38M kleine billiger Bohnen M Lupinen

M ohne Preisangabe Kleeſaaten ohne Notiz Esparſette
M Futterartikel Futtermehl 13 Roggenkleies,75M

Weizenſchalen 7,40 7,75 Weizengriesfkleie 8,25
Malzkeime frue 10 dunkle 9 Oelkuchen12 00 Malz Rüböl 46,00 M gefordertetroleum Solaröl 0825/809 10,/5piritus 10,000 LiterProz feſt Kar toffel 98 75 M

Halle 8 Okt Strohpreiſe Lang Roggenſtroh 20 00
bis 21 00 M pro Schock zu 600 k Krummſtroh 16 50 18 00
Mark n ginn m 13 00 bis 15 00 M Futterſtroh 15 00 bis 18 00 M Altes Wieſenheu hieſiges319,987 43 M Beim Abſchreibuugskonto ſind die bisherigen

en Gleichwohl wird der P

Nach Schluß der Redaktion
Berlin 8 Okt Fernſprech Nachrichten der SaaleZtg

Die Nat Ztg ſchreibt Es wird in Bundesrathskreiſen be
hauptet daß die Grundzüge des Arbeiter Altersver
ſorgungsgeſetzes bei den Regierungen Sachſens und Baierns
auf Bedenken geſtoßen ſind

Geſtern fand eine Sitzung des Staats miniſteriums
ſtatt in welcher wie man annimmt über den Termin des
Zuſammentrittes des Reichstages und des Land
tages Beſchluß gefaßt worden iſt

Aus Paris liegt folgende Meldung vor Zugleich mit der
Zahlungsanweiſung für die Wittwe Brignon s ſ u Telegr
aus Paris übergab Graf Münſter dem Miniſter Flourens
eine von ihm gezeichnete Note folgenden Jnhalts

Die deutſche Regierung welche bereits ihr lebhaftes Be
dauern hinſichtlich des Grenz Zwiſchenfalls ausgedrückt und
ſich bereit erklärt hatte die direkt davon betroffenen Perſonen
zu entſchädigen hält ſich moraliſch für verpflichtet den durch
einen ihrer Agenten in Ausübung ſeines Berufs verurſachten
Schaden gut zu machen Sie hat ſich entſchloſſen wenigſtens
das Loos der Familie des Hauptopfers zu ſichern
Aus London wird telegraphirt Die angekündigte Anar

chiſtenProteſtver ſammlung zugunſten der verurtheilten
chikagoer Anarchiſten konnte in dem in Ausſicht genommenen
Lokal nicht ſtattfinden weil der Eigenthümer deſſelben von der
Polizei beſtimmt worden war das Lokal den Anarchiſten zu
verweigern Bei ihrem Eintreffen fanden dieſelben die Thüren
verſchloſſen und die Demonſtranten begaben ſich daraufhin in
großen Mengen nach einem andern Lokal wo die Verſamm
lung daun auch wirklich ſtattfand Die Reſolutionen welche
dort gefaßt worden ſind proteſtiren gegen die Exekution der
chikagoer Anarchiſten und die Einmengung der Polizei ins
engliſche Verſammlungsrecht Die Reſolutionen wurden mit
großem Enthuſiasmus aufgenommten

Aus Brüſſel meldet man Belgien wird unterſtützt von
Holland England und Oeſterreich auf der londoner Zucker
konferenz die bedingungsloſe Abſchaffung der Zuckerprämie
beantragen

Aus Rom berichtet man dem B Tgbl Die Abendblätter
fordern die Regierung zur nachdrücklichſten Wachſamkeit betreffs
Marokko s auf

Ferner meldet man demſelben Blatt aus Rom Crispi
äußerte bei ſeiner Ankunft zu den ihn begrüßenden Miniſtern
und Freunden er habe die feſte Ueberzeugung der
europäiſche Friede ſei falls nicht Unvorhergeſehenes ein
trete auf lange Jahre hinaus geſichert

Aus Rom wird eine Erklärung der Riforma gemeldet
der zufolge Crispi s Geſpräch mit dem Mitarbeiter
der Frankfurter Zeitung weit kürzer geweſen ſei als
das Mitgetheilte Die Aeußerungen in dieſer Form und Aus
dehnung gehörten weniger dem Miniſter als dem Jnterviewer
z Nur diejenigen welche die römiſche Frage betreffen ſeien
richtig

Einer ferneren Meldung aus Rom zufolge gehen zum
Schutze der Jtaliener zwei italieniſche Kriegs
ſchiffe nach den marokkaniſchen Gewäſſern
Aus Wien meldet man die geſtrige Begrüßung des Königs

Milan von Serbien und der Königin Natalie auf
dem Bahnhofe in Baden bei Wien ſei eine öffentliche and
herzliche geweſen Das Königspaar umarmte und küßte ſich
vor dem zahlreichen Publikum Es wird daraus auf eine
Beſſerung der Beziehungen des Paares zu einander

an einer Reiſe der
önigin nach Italien nicht aufgegeben

Paris 8 Okt Telegr Die Agence Havas
glaubt zu wiſſen daß die Aeußerung über Be
ziehungen zwiſchen Rußland und Frankreich
welche die Zeitungen dem Großfürſten Nikolaus
in dem auf einem franzöſiſchen Packetboote aus
gebrachten Toaſte zuſchrieben ſ Pol Ueberſicht un
richtig ſind Der Großfürſt habe einfach auf
Frankreich getoaſtet und den Offizieren des
Packetbootes gedankt Der Botſchafter Graf
Münſter übergab geſtern dem Miniſter Flourens
die Entſchädigung von 50,000 M für die Familie
des getödteten Brignon

Paris 7 Okt Telegr Die Verſetzung des Generals
Caffarel in Jnagktivität beſtätigt ſich Der Temps giebt
als Grund derſelben ungeordnete Verhältniſſe im Privatleben
des Generals an

Kopenhagen 7 Okt Telegr Der König und die
Königin der Kronprinz und die Kronprinzeſſin das
ruſſiſche Kaiſerpaar ſowie der Prin Prinundſin von Wales wohnten heute der kierlichen Grund

teinlegung des Aſyls für kleine Kinder des Stadttheilsgeſ 50 bis 00 M pro Ctr ohne Schlammbeſatz abchos Norre ro bei
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Julius Valentin
Ialle a Geſchäftshaus für Damen Moden

Zar Forelle Ecke der Kleinschmieden und Grosser Schlamm Zur Forelle
Meine Lager sind mit sämmtlichen Neuheiten der Herbst und Winter Saison auf das Reichhaltigste ausgestattet und bin ich durch enorme Miethsersparniss

in der günstigen Lage auffallend billig verkaufen zu können Selbst bei den allerniedrigsten Preisen biete ich sowohl in Neuhbeiten als auch in Bedarfs Artikeln nur streng

reelle tadellose Wagren

Veubeten in Dapen Klerstotfen für erbet n Winter

V e Noppée praktischer Hauskleiderstoff ausserordentlich preiswerth Rayé Gisela vorzüglicher reinwollener Cachemire Stoff in dunklen Farbenigogn erſt breit Meter 60 Pfg mit feinen hellen Streifen doppelt breit Meter 2,00 Mk
Satin Cachemire einfarbiger geköperter Wollenstoff am Lager in allen 80 Pf einſarbige reinwollene Créèpes mit eingewebten aufliegenden

modernen Farben doppelt breit Meter Mohair Streifen in derselben Farbe vorzügliche Qualität 2 25
Damentuech in feinen dunkelen Farben vorräthig doppelt breit J breit eterMeter 90 P fg Reinwollene Armures aus Kammgarn Wolle hergestellt in neuesten

I grosser e Wert Fergge Modestoſſe h 1 10 Pfg a r empfehlens werth für solid w 25 Mk
end unter reellem Wer oppelt breit eter 1monatr n n n n r W solid im Fragen 20 Pf Div a e ne e Se en azügliche Hauskleiderstoffe doppelt brei

Rayé Ancona Modestoff in Croisé Gewebe mit abstechenden schmalen senden glatten Stoffen sämmtlich reine Wollehellen Streifen doppelt breit Meter 20 g doppelt breit Meter 2 50 3 90 3,50
Caro Tamina schwach glänzendes Farbe in Farbe Karrirtes Kammgarn 20 Pfge e e e ber a en e 130 Ig Ihn in Schwarzen WRUvellenen PHanngie Suſfn

Nöancen doppelt breit Meter Div cachemireartige Gewebe mit neuen aufliegenden Kleinen Jacquard MusteruRayé Rinetta Cachemire Gewebe mit helleren mittelbreiten Streifen 1 35 Pf doppelt breit Meter von I 80 M andoppelt breit Meter Feine re nd E T n eingewebten r undreiten Mobair Streifen doppelt breit eter von S an STneh r in volden Pardenetannngen vorahgoh im e 1,65 P kg Höchst aparte fast wie glatt aussehende feine Armure Gewebe vorzüglich im
TragenTricot Velour Noppés in mehreren ausserordentlich feinen Farben l 70 Pf glatte Crepes Foulés Cheviots ete in gediegenen Qualitäten

Effecten doppelt breit Meter S n O n z xReinwoll Cachemir Croisé feiner festgeköperter Kammgarnstoff din allen glatten Modetfarben am Tage doppelt breit Meter i 65 i o an Z 2 G x So
nur W n in Halbwolle Mtr 90 110 120 135 Pfg in reiner Wolle Mtr 1,50 Mk an

Grosse Aus v an eleganter esatzstoſſe e e ter Sotaen
Meter von 2,25 Mark an

empfehle in aparten Modefarben feinfarbig bunt gestreiften Surah Falle frangaiset e n FIoiré ſranoaise Merveillenx Rhadames ete
e
e h

S

Mit dem heutigen Tage eröffne ich hierſelbſt

Leipziger Straße Nr 11
im Hauſe des Herrn Hutfabrikanten Wicolas

ein Handſchuh Shlipſe und Herren Wäſche Geſchäft

Mein Unternehmen einem geehrten Publikum von Halle und Umgegend beſtens empfohlen haltend zeichne

Halle a/S den 8 Oktober 1887 Hochachtungsvoll

e e ee S l J S S e St a f
T J S t e rS e e e e yc 4 r t m J n n Ir r S J e c e rere eS r43 eS W uh

Mit dem beugt Tage verlegte ich mein Kohlen und Rob
produeoten Geschàrt von Gr Märkerſtraße 21 nach der

Großen Ulri e 222au mir hen in ſo richſtraße Se Wohlwollen auch

fernerhin gütigſt bewahren zu wollen Hochachtungsvoll
Ferdinand Hohmann

O Montag und Dienstag den 19 und
911 Oktober halte ich mit einem Trans

J vort und cher
Däniſcher Fohlen

e e Sb n e s r 9 2 F Se ehe 7 eoes, ro voowmopwworproowowwwwwnnuwoeaeoanwareogx e

e Bl 2auch mit Geige wird übernnme

Henriettenſtraſze 9 Hof rechts part

Tanzunterricht im Rosenthal
Mittwochs u Sonnt lehre jedem Schüler in

7 Std ſämmtl Tänze Der ſche
wird nach d allerneueſt auf prakt Erf
Jgrant Methode erth Privatunkerr z

Hardegen Mansfelderftr 7 II

Von jetzt ab befindet ſich mein Atelier

Schmeerſtraße 26 II
Zahutechniker Sachse sen

M Kästner
nrit e Photograph un v

empfiehlt ſich bei vorkommenden Arbeiten
in beſter Ausführung bei eivilen Preiſen

S im Gaſthof z weißen Roß in Delitzſch h n re e e rAugust A Pferdeyödler König in Halle500 Ct ſ M üb d b
Creum a Für Pferdebeſier abengeben roth t dir o tig Expedition Neue Promenade 1

Dalle Drug und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen
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